
Deutschland springt nur hinterher
AACHEN (dpa)EinSturz-Schreckum
Marcus Ehning hat die deutschen
Springreiter auf dem Weg zum er-
hofftenHeimsiegbeimCHIO inAa-
chen völlig aus dem Tritt gebracht.
Im prestigeträchtigen Nationen-
preis musste sich die Gastgeber-
Equipe am Donnerstagabend mit
Platz sechs begnügen. Dermit zwei
Nullrunden überragende Daniel
Deußer auf Killer Queen, Christian
Ahlmann auf Clintrexo und David
Will auf C-Vier sammelten in dem
erstmalsmit einerMillion Euro do-
tiertenMannschafts-Wettbewerb24
Strafpunkte. Erstmals seit 2005 sieg-
te die USA mit vier Fehlerpunkten
vor Schweden (8) und Frankreich
(12).
Der Abend begann unglück-

lich für das deutsche Quartett: In
der Vorbereitung auf seinen ersten
Durchgang stürzte Ehning auf dem
Abreiteplatz mit seinem Pferd A la
Carte. Sichtlich benommen hum-
pelteder 47-Jährige andenRanddes
Platzes unter einen Baum. Sanitä-
ter kümmerten sich sofort um ihn.
Ehning wurde vorsichtshalber

für Untersuchungen ins Kranken-
haus gebracht. Wenig später beob-
achtete er an der Seite von Becker
seineTeamkollegen imzweitenUm-
lauf. „Drei Ärzte waren bei mir und
haben nichts gefunden“, sagte Eh-
ning im WDR. „Wenn ich morgen
aufstehe, hoffe ich, dass ich mich
nicht zu alt fühle.“ Sein Hengst A la
Carte überstand den Sturz ebenso
unbeschadet.
„Wir haben die Sturz erst einmal

gut weggesteckt“, meinte Bundes-
trainer Otto Becker. „Nach hinten-
raus war es aber schade. Wir woll-

tenamEndeweiter vorn landen.Wir
werden es wieder versuchen.“ Eh-
nings Ausfall hatte die Mannschaft
unter Druck gesetzt. Ein Streich-
ergebnis in den beiden jeweiligen
Durchgängenwar nichtmehrmög-
lich.Dochdasübrig gebliebeneTrio
hielt der nervlichen Belastung zu-
nächst stand.
Noch vor dem Sturz von Ehning

war dem in Belgien lebenden Deu-
ßer als deutschem Startreiter eine

Nullrunde im ersten Durchgang
gelungen. Ahlmann aus Marl leg-
te ebenfalls mit einem fehlfreien
Ritt nach. Will aus Dagobertshau-
sen kammit einemAbwurf ins Ziel.
In der Zwischenwertung rangier-
te das Trio an zweiter Stelle hinter
den USA.
In der zweiten Runde blieb Deu-

ßer erneut ohne Abwurf, Ahlmann
sammelte acht Strafpunkte,Will so-
gar zwölf. Damit war eine vordere

Platzierungdahin.„MitmeinerVor-
stellungwar ich sehr zufrieden. Lei-
der gingen ein paar Sachen schief
mit demTeam“, meinte Deußer.
Die Gastgeber hatten bei der

letzten Ausgabe des CHIO 2019
Platz zwei im Nationenpreis hin-
ter Schweden belegt. Zuvor hatte
Deutschlandviermal dasHeimspiel
in der Aachener Soers für sich ent-
schieden. 2020warderCHIOwegen
der Corona-Pandemie ausgefallen.

Die Springreiter-Equipe hat im prestigeträchtigen Nationenpreis beim CHIO in Aachen den Sieg deutlich verpasst.

In der Soers in Aachen: Der deutsche Springreiter DavidWill bei seinemVersuch. FOTO: IMAGO

Gesamtetat 18 Millionen Euro
PreisgeldNeue Rekordhöhe
von 3,4Millionen Euro jeweils im
Springen, in der Dressur, der Viel-
seitigkeit, im Voltigieren und im
Fahren.

HöherePrämien als
bisher beimCHIO
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